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Einladung 

Innsbrucker Gespräche zum 
Europäischen und 
Internationalen Recht
Wintersemester 2018/19 

Institut für Europarecht und Völkerrecht
Universität Innsbruck

Gefördert durch:

Rechtswissenschaftliche 
Fakultät

Veranstalter:

Univ.-Prof. Dr. Andreas Müller, LL.M.

Univ.-Prof. Dr. Walter Obwexer

Univ.-Prof. Dr. Werner Schroeder, LL.M.

Kontakt und Anmeldung:

Institut für Europarecht und Völkerrecht

Tel.: +43 512 507-81400

Email: europarecht@uibk.ac.at

www.facebook.com/europarechtUIBK

Büro der Vizerektorin 
für Forschung

Rechtswissenschaftliche 
Fakultät



Donnerstag, 18. Oktober 2018

	 Rechtsfragen der österreichischen 

EU-Ratspräsidentschaft

	 BM a.D. Dipl.-Ing. Andrä Rupprechter, Europäischer Rat, 

	 Sonderberater für die österreichische 

EU-Ratspräsidentschaft 2018

Donnerstag, 6. Dezember 2018

	 Rechtsstaatlichkeit im Europäischen Kontext:  

Wie lässt sich ein Minimumstandard durchsetzen?

	 Prof. Dr. Pál Sonnevend, ELTE-Universität Budapest

Donnerstag, 17. Januar 2019

	 Völkerrechtliche und völkerrechtsphilosophische 

Fragen des „Demokratischen Interventionismus“:  

Die Fälle Irak, Libyen und Syrien

	 em. Prof. Dr. Reinhard Merkel, Universität Hamburg

	 Beginn: jeweils 18.30 Uhr

	 Ort: Saal University of New Orleans, Innrain 52, 

Hauptgebäude, 1. Stock

Die Innsbrucker Gespräche zum Europäischen und 

Internationalen Recht bringen drei Mal im Semester anerkannte 

Wissenschaftler_innen und Praktiker_innen an die Innsbrucker 

Rechtswissenschaftliche Fakultät, die ihre Thesen zu aktuellen 

europarechtlichen und völkerrechtlichen Fragen zur Diskussion 

stellen.

Das Institut für Europarecht und Völkerrecht will damit Fakultäts- 

und Universitätsangehörige aus anderen Disziplinen, in der 

juristischen Praxis Tätige (Richter_innen, Staatsanwält_innen, 

Rechtsanwält_innen, Verwaltungbedienstete etc.) ebenso wie die 

allgemeine Öffentlichkeit ansprechen. 

Die Innsbrucker Gespräche zum Europäischen und Internationalen 

Recht sollen dabei ein Diskussionsforum und Vernetzungsraum 

für all diejenigen sein, die sich für die Herausforderungen der 

fortschreitenden Internationalisierung und Europäisierung der 

Rechtsordnung interessieren. 


